
 Kalletal 

MGV Heidelbeck  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus. 
Kirchenchor  , 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Hohenhausen, 
Hohenhauser Straße 30. 
MGV „Eintracht“  
Lüdenhausen  , Chorprobe, 
20 Uhr, Gaststätte Krooß. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net, 10-12.30, 14-17 
Uhr. 
KJK Kalletal  , 15-19 Uhr, 
Kindertreff ; 19-22 Uhr, Ju-
gendtreff  Erder; 15.30-18.30 
Uhr, Spielmobil, 
Dorfgemeinschaft shaus 
Talle. 
Gymnastik  , 9.30 Uhr, AWO 
Langenholzhausen. 
Ausschuss   für Bildung, Ju-
gend, Kultur und Freizeit, 19 
Uhr, Rathaus Hohenhausen. 

 Extertal 

MGV „Concordia“ Bösing-
feld  , Chorprobe, 20 Uhr, 
Friedrich-Winter-Haus, 
Pagenhelle 3. 
TSV Bösingfeld  , Nordic-
Walking-Treff , 14.30-15.30 
Uhr, Auf dem Stücken 11. 
Jugendcafe  , 16-21 Uhr, Ju-
gendzentrum „Häuschen“. 
Jugendcafe  , 17-20 Uhr, 
Dietrich-Bonhoeff er-Haus. 

 Dörentrup 

RSV Schwelentrup  , Fitness-
Training für Herren, 19 Uhr, 
Sporthalle am Bergstadion. 
TSV Hillentrup  , 18 Uhr, 
Treff en der Nordic-Wal-
king-Gruppe, Hornsiek-
Halle. 
Nordic Walking   des TuS 
Bega, 9 Uhr, Turnhalle Bega. 
Frühstückstennis  , 9 Uhr, 
TC Dörentrup. 
TuS Spork-Wendlinghau-
sen  , Treff en der Walking- 
und Nordic-Gruppe, 19 Uhr, 
Parkplatz Blomenstein.  
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Für die nächsten 
Jahre ist gesorgt
„Desharmoniker“ geben Konzert

Kalletal-Brosen. Sie sind auf 
Jubiläumstour im zehnten Jahr 
ihres Bestehens. Am Samstag 
machten die „Desharmoniker“ 
Station in der Deele Brosen. 
Geplant war das Konzert be-
reits für März,  damals wur-
de es krankheitsbedingt abge-
sagt.

Die fünf Sänger und ihr Pia-
nist Sascha Giebner aus Biele-
feld begeisterten ihr Publikum 
mit a-Capella-Gesang á la Co-
median Harmonists. Witz und 
Ironie der Schlager aus den 
20er und 30er Jahren haben bis 
heute nichts an Schwung und 

Wirkung eingebüßt, beson-
ders wenn sie so unterhaltsam 
vorgetragen werden, wie von 
den „Desharmonikern“. Die 
Bielefelder, übrigens alle reine 
Amateure, widmeten sich aus-
schließlich dem Repertoire des 
ehemaligen Berliner Ensemb-
les. „Die Stücke der ,Comedi-
an Harmonists‘ reichen noch 
für viele Jahre“, erzählte Kai-
Uwe von Hollen.  Wer die Au-
gen schloss und sich das Schel-
lack-Rauschen dazu dachte, 
sah die Sänger aus Berlin vor 
sich. Allein das Volumen pro-
fessionell ausgebildeter Stim-
men fehlte. Aber das machten 
Mimik und komisches Talent 
wett: Besonders Reimar Küs-
termann wusste das Publikum 
durch seine ausdrucksstarke 
Augenbrauen-Artistik zu un-
terhalten. Eingerahmt durch 
parodistische und (selbst-)iro-
nische Moderationen fügten 
sich die Schlager wie „Schöne 
Isabella von Kastilien“ zu ei-
nem harmonisch-unterhaltsa-
men Programm.  (uta)

Dekoratives zwischen Regenschauern
„1. Begatal-Landfrauen-Markt“ muss mit wenigen Besuchern auskommen

Von Reinhold Sölter

Der „1. Begatal-Landfrauen-
Markt“ hatte am Sonntag Pre-
miere auf dem Hof der Pension 
Waldmühle in Hillentrup. Das 
Wetter hat die Zahl der Besu-
cher negativ beeinfl usst.

Dörentrup-Hillentrup. Heft i-
ge Regenschauer und viele Par-
allelveranstaltungen ließen den 
„1. Begatal-Landfrauen-Markt“ 
nur auf Sparfl amme kochen. 
An zwölf Ständen wurden 
nützliche und künstlerische 
Gegenstände für wenige Euro 
angeboten. Herbstliche Krän-
ze, Korkprodukte, Holzdrech-
seleien oder Kerzenständer, 
Korbgefl echte, aber auch  Ho-
nig, Konfi türe sowie Zucchini 
und Zierkürbisse warteten auf 
Interessenten. In der Wald-
mühle konnte beim gemütli-
chen Pickertessen der nächste 
Regenschauer unbeschadet ig-
noriert werden. 

Im Vorfeld  hatten Mitglie-
dern für den Flohmarkt gesam-
melt. So kam auch das Porträt 
einer jungen Frau ins Angebot. 
Auf der Rückseite des Bildes aus 
dem Jahre 1927 fand der Käufer 
einen Gruß aus Braunschweig 
vermerkt. Er fi nde nicht nur 
Gefallen an der abgebildeten 
Schönheit, sondern wolle auch 
den Vermerk auf der Rückseite 
verfolgen, um so vielleicht den 
Namen der abgebildeten Frau 
zu erforschen, sagte er.

Magdalena Brunsiek bot an 
ihrem Stand Leinendecken, 
Metallkerzenständer, Gläser, 
Vasen und lila Porzellanhüh-
ner an. Eine große Kiste mit 
Töpfen war ebenfalls im An-

gebot, doch in den nächsten 
Tagen wird sie diese ins Fa-
milienzentrum Abakus nach 
Wendlinghausen tragen: „Die 
Kinder können sie dann noch 
anmalen, daran werden sie si-
cherlich ihren Spaß haben.“

 „Man muss immer neue Ide-
en haben, neue Aktivitäten ent-
wickeln“, nennt die Vorsitzende 
der Begatal-Landfrauen Ruth 
Frevert den wichtigsten Grund, 

warum die Mitgliedertendenz 
derzeit nach oben zeigt: „Ei-
nen bäuerlichen Hintergrund 
hat inzwischen aber nur noch 
ein Drittel der 70 Mitglieder, 
die anderen Frauen vom Land  
nutzen unsere Angebote zur 
Information und zur Freizeit-
gestaltung.“ 

Der Deutsche Landfrau-
en-Verband unterstützt die 
Deutsche Welthungerhilfe bei 

ihrem Einsatz für Millenium-
Projekte der Vereinten Natio-
nen. Eines davon ist Ruanda. 
Die Begatal-Landfrauen spen-
den den Erlös ihres Flohmark-
tes für den dortigen Erosions-
schutz, neue Anbaufl ächen, 
verbesserte Anbaumethoden 
und Hilfen bei der Vermark-
tung in dem dicht besiedleten 
Land. Wanderungen, Veran-
staltungen und Fahrten bilden 

ein abwechslungsreiches Pro-
gramm der Begatal-Landfrau-
en. Am morgigen Mittwoch 
steht der Besuch des Kremato-
riums in Bielefeld und des Sen-
nefriedhofs an. Abfahrt ist um 
12.30 Uhr. Kurzentschlossene 
Interessierte, auch Nicht-Mit-
glieder, können sich noch im 
Verlauf des heutigen Dienstag 
bei Petra Weege anmelden, ☏
(0 52 65) 17 55.

Dekorativ bis nützlich: Magdalena Brunsiek freut sich über das Interesse an ihrer Keramik. Vasen, Kerzen, Geschirr und lila Hühner 
stehen hoch Kurs.  FOTO: SÖLTER

Stilvoller Tropfen in der Gemeinschaft

 Heurigenatmosphäre: Die Taller haben am 
Samstag ein stimmungsvolles Weinfest  
gefeiert. Nach dem Oktoberfest im vergange-
nen Jahr stand diesmal der Rebensaft  im 
Mittelpunkt. „Wir haben keine harten 
Getränke im Ausschank“, erzählte Dieter 
Hartwig, Vorsitzender der Dorfgemeinschaft  
(rechts), „es sollte bewusst etwas stilvoller 
gehalten werden.“ Der gelernte Bäcker Peter 
Wacker hielt für die hungrigen Besucher 

Elsässer Schmandkuchen und Schwäbische 
Brezeln bereit. Jede Menge Käsespieße, von 
den Frauen der Ver eins gemein schaft  zube-
reitet, rundeten das Angebot ab. Das gute 
Essen konnten die Gäste zur Musik des 
„Lipper land Express“ gleich wieder abtanzen 
oder mit einem guten Tropfen nachspülen. 
Der Erlös des Dorf gemeinschaft sfestes dient 
der Deckung der Unterhaltskosten für das 
Dorfgemeinschaft shaus.    FOTO: SARTOR

Überzeugen: Die Sänger der 
„Desharmoniker“. FOTO: SARTOR

Vom Autositz 
bis zur Wippe

Basar rund ums Kind 
Extertal-Bösingfeld. Im evan-
gelischen Gemeindehaus Bö-
singfeld fi ndet am Samstag, 26. 
September, von 14 bis 16 Uhr 
ein Herbstbasar statt. Auf drei 
Ebenen steht den Besuchern ein 
Sortiment an Spielwaren, Kin-
derkleidung für Herbst und 
Winter sowie Baby- und Kin-
derzubehör zur Verfügung. 
Wer etwas verkaufen möch-
te, hat am Montag, 21. Sep-
tember, von 15 bis 16.30 Uhr 
Gelegenheit, sich bei Susanne 
Schmidtpeter ☏ (0 52 62) 16 20 
eine Verkaufsnummer geben 
zu lassen. Angenommen wer-
den die zu verkaufenden Arti-
kel am Freitag, 25. September, 
im Gemeindehaus von 9 bis 11 
Uhr sowie von 14.30 bis 17 Uhr. 
85 Prozent des Verkaufserlöses 
sowie die nicht verkauft e Ware 
werden nur am Samstag, 26. 
September, von 18.30 bis 19 
Uhr im Gemeindehaus an die 
Anbieter ausgegeben. Die ein-
behaltenen 15 Prozent gehen an 
einen wohltätigen Zweck.

Viele Hände verwirklichen Träume
Ideenwerkstatt und Helfer gestalten Außengelände des Kindergartens Stemmen neu

Kalletal-Stemmen. Schubkar-
ren und Bagger sind im Kin-
dergarten üblicherweise nur 
im Spielzeugformat vorhan-
den. In der Kindertagesstät-
te Stemmen wurden jedoch 
am Wochenende jede Menge 
Werkzeuge in Originalgröße 
eingesetzt. 

In einem ersten Bauab-
schnitt wurde ein Teil des 
Außengeländes neu gestaltet. 
„Das ist wirklich eine beispiel-
haft e Gemeinschaft saktion“, 
zeigte sich Kita-Leiterin Elke 
Junkermeier begeistert von den 
engagierten Helfern aus den 
Reihen von Feuerwehr, Hei-
mat- und Verkehrsverein und 
Sportverein, Eltern und Erzie-
herinnen. So setzten die Helfer 

unter der Regie von Bauleiter 
Jan Obermann vom gemein-
nützigen Verein „Ideenwerk-
statt Lebens(t)raum“ Findlinge 
und grenzten den großen Sand-
bereich mit Baumstämmen ein, 
die sich wunderbar zum Balan-
cieren eignen. 

Tanja Nolting, deren Söh-
ne Marek und Marian die Ein-
richtung besuchen, fuhr spon-
tan nach Hause, holte Kleber 
und Steine und verzierte ei-
nige der Findlinge mit einem 
kunstvollen Mosaik. An fl ei-
ßigen Handwerkern mangel-
te es in der Tat nicht, und so 
konnten Mädchen und Jungen 
nach dem zweitätigen Einsatz 
zum Wochenbeginn bereits ih-
ren neuen Natur-Spielraum mit 

Bodenmosaik aus Pfl asterstei-
nen, mehreren Podesten, einem 
Hängeseil und einem  Stämme-
mikado in Besitz nehmen. 

„Das freie Spielen in der Na-
tur gemeinsam mit den ande-
ren Kindern fördert die Per-
sönlichkeitsentwicklung und 
das soziale Miteinander“, er-
läuterte die stellvertretende 
Kitaleiterin Christiane Reu-
ter-Schewe. Da sich die Bedürf-
nisse der Kinder geändert hät-
ten, sei der Wunsch, das etwas 
eintönige Areal des 1975 eröff -
neten Kindergartens zu verän-
dern, immer größer geworden. 
In den kommenden zwei Jahren 
soll der gesamte Außenbereich 
in mehreren Bauabschnitten an 
Attraktivität gewinnen.  (ö)

Mit vereinten Kräften: Die Helfer wuchten die schweren Baum-
stämme an die vorgesehenen Plätze rings um den Sandkasten.          
 FOTO: SCHÖN

TERMINE

Training für die Augen
Dörentrup. Wird Ihre Seh-
kraft  immer schlechter? Arbei-
ten sie überwiegend am Bild-
schirm? Sind Ihre Augen oft  
gerötet oder tränen sie? Diese
Fragen stellt Volkshochschul-
Referentin Angelika Bau-
er und bietet für Donnerstag,
17. September, in der Grund-
schule West in Dörentrup ei-
nen VHS-Workshop für ganz-
heitliches Augentraining an.
Das Training eignet sich auch
für gesunde Menschen, die be-
sonderen Sehbelastungen aus-
gesetzt sind, wie auch für Nor-
malsichtige, die einer Brille
vorbeugen wollen.  

Die aus drei Unterrichtseinheiten be-
stehende Veranstaltung dauert von
19.15 bis 21.30 Uhr und kostet 10 Euro
(ermäßigt 6,50 Euro).

Konzert in der Scheune
Kalletal-Dalbke. Zu einem
Konzert in besonderer Um-
gebung lädt die Musikschule
Kalletal ein: Unter dem Titel
„Tierisches in Dur und Moll“
fi ndet ein Scheunenkonzert
auf Klemmes Hof in Dalbke
statt. Im Mittelpunkt steht
das Singspiel „Frederick“.
Etwa 50 Kinder singen, spie-
len und musizieren die Kin-
dergeschichte, in der die
Maus Frederick statt Vorrä-
ten für den Winter Sonnen-
strahlen, Farben und schöne
Worte sammelt. Die Veran-
staltung beginnt am Sonn-
tag, 20. September, um 15.30
Uhr. Parkmöglichkeiten gibt
es am Tierpark Kalletal. Der
Eintritt ist frei.

Sozialverband lädt ein
Kalletal-Hohenhausen. Der
Sozialverband Hohenhausen
lädt für Samstag, 26. September,
zur Veranstaltung „Schwein-
chen Dick“ auf 16 Uhr ins Bür-
gerhaus am Markt ein. 

Aus organisatorischen Gründen sind
Anmeldungen bis Freitag, 18. Septem-
ber, bei Helma Reuter, ☏ (0 52 64)
6 52 58 oder bei Klaus Sandmann, ☏
6 55 97 87, notwendig. 

Feuerwehr trainiert
Dörentrup. Die Mitglieder der
Feuerwehr Dörentrup treff en
sich am Donnerstag, 17. Sep-
tember, in der Mehrzweckhal-
le zum Fitnesstreff . Beginn ist
um 19 Uhr.

Klönnachmittag fällt aus
Kalletal-Stemmen. Der  Klön-
nachmittag der AWO Stemmen
am Freitag, 18. September, fällt
aus. Der nächste Klönnachmit-
tag fi ndet am 16. Oktober wie
gewohnt um 15 Uhr statt.

Offene 
Abende

Evangelisch-Reformierte 
laden ein 

Extertal-Almena. Zu ih-
ren Off enen Abenden lädt die
evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Almena von
Donnerstag, 24., bis Freitag,
26. September, ein. Jeweils um
19.30 Uhr fi nden sie in der Kir-
che Almena und im Daniel-
Schäfer-Gemeindehaus statt.  

„Suche das Leben, fi nde die
Hoff nung!“ ist das Th ema. Am
Donnerstag, 24. September,
geht es um die Frage: Warum
gibt es so viel Not, Leid und
Ungerechtigkeit in der Welt?
Am Freitag, 25. September,
beantwortet der Referent Rai-
ner Wende die Frage: Das soll
Gottes Weg mit mir sein? Ein
besonderer Abend erwartet
die Besucher am Samstag, 26.
September, im Daniel-Schäfer-
Haus. Th ema wird sein: Mein
Leben zwischen Angst und
Hoff nung. Dieser Abend wird
von Inge und Rainer Wende
gemeinsam gestaltet. Ehepaar
Wende wird aus ihrem Leben
berichten und auf Fragen ein-
gehen, die sich ihnen während
einer Leukämieerkrankung ge-
stellt haben. 
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